




JVRISDICITIONEN
im Clev-und Marckiſchen.

De Dato Berlin den 28. Januarii 1736.

n

Cleve gedruckt bey Jacob de Vries, Konigl. Preuß Hoff Buchdrucker.

Jt





e

vn m

an inun

S.
S

i

S

S

òôòôçôçôçôö ur a  ê u1r 4 A 1 J

2

ße

Adem Seiner Koniglihen Wa ſe
ſtat in Preuſſen ec. Unſerm allergnadigſten Herren

20 allerunterthanigſt vorgetragen worden und Sie mißfallig ver
ninen was maſſen ob zwarn einigen bey denen Privat.Jurisdictionen eingeſchliche
Mißbrauchen von Dero in Gott ruhenden Durchleuchtigſten Herren Vorfahren
ch verſchiedene Verordnungen abzuhelffen geſuchet worden dennoch der intendirte
eck bishero nicht erreichet werden mogen und Sie dannenhero bewogen worden

itl C ſ rvation und Beſchutzung Jhrer eigenen Gerechtſah
eren Abſtellung m ym onen als auch Oero Unterthanen allergnadigſt und zugleich ernſtlich zu verordnen:

I.

Daß Deroſelben und Jhren Nachkommen alle Landes Furſtliche Hohe Obrig
Ober Inſpection, Regalia, Religion und Kirchen Sachen auch alle andere der Ter-
rial ſuperioritat anklebende nnd davon dependcirende Berechtſahine ingleichen die
ſirmationes oder juſtiſtcationes ſententiarum in Criminalibus, tam interlocutoriarum, ubi dt
tuendo Inquiſito agitur, quam deſfinitivarum ante executionem, in denen Jurisdictionen

behalten und bleiben ſoll.

2.

Sollen die Jurisdictions Richtere und Bediente der Diſtribution und peræ quation.

auch der Luecution und Receptur in Reichs Creyß und AmbtsSteuren und
llagen auch was davon dependircet ſich gantzlich enthalten und ſich darunter auf
e Weiſe einiger Cognition oder Direction anmaſſen hingegen ſolches alles in Sei
Koniglichen Majeſtat allerhochſten Nahmen denen Koniglichen Bedienten welchen

hes auvertrauet ungehindert zu verrichten.
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und wie Seine Konigliche Majeſtät Unſer allerqnadigſter Herr bereits den 4.
Decembris 1731. in Gnaden verordnet daß kunfftighm jedesmahl ans dem Müttel
der Krieges und Domainen- Cammer oder wehm dieſe es ſonſten auttragen wurde/
denen Steuer Außſchlagen Abnahine de: Contributions- Rechnungen auch in den
Jurisdictionen niii beywohnen ſolle ſo hatt es auchdabey ſein bewenden und werden
Dieſelbe hiernechſt dem befinden nach annoch veraunlaſſeij daß anch in denen Ambtern
die kunftig zu beſtellende Richter mit der Keceptur der Stturcn ſich nicht weiter meli-
ren muſſen.

2

7

Sollen die Koniqliche Collegia und angeordnete Richtere nicht weniger Haubt
Pachtere Renthmeiſtere und Schlütere und alle übrige Bediente hierauf mit Nach
druck haltein und acht geben daß Allerbochſtgedachter Seiuer Koniglichen Muajeſtat in
Dero Domainen, und zugehorigen Oienſten Pachten Zinſen  Renthen Jagdten
Holtzungen Buſchen Fiſcherehen und andern Einkunfften imgleichen in Admint-
ſtrirung Bentreibung vder Einhebung Derſelben nnthin in Beſtra fiung und kxecu—
tions-Verrichtungen wieder die Sauinhäffte oder kefrattarios kein Eingriff geſchehe
oder ſonſten darin einiger Nachtheil vder Hinderung zugefüget werde; wie denn auch

.4
Dirſelbe D

Dabin ſehen ſollen daß die einer Jurirdictions Unteraebene von denen Richtern

oder Bedieüten der Jurisdietions-Einhaber in Dictir -und Bertreibung der Bruchten
nicht anders als denen Landes Verordnungen in ſpecie dem Bruchten  Reglement
vpm io Juny 1719. gemaß und erſt nach einer in deſſen Conformitat vorhergeqangener
ordentlicher Moderation, angeſehen werden und damit darunter aller hxceſs vermieden
bleibe ſollen die ſurisdictions- Richtere gehalten ieyn alelch andern Koniglichen Nich
teru die Bruchten Protocolla jedesmabl zur Revilion gebuhrendt cinzuſenden und vor
erhaltejer Approbation oder Moderaiion, ſich keiner Execution und Beytreibung an
maſſen.

c

Sollen die Rathe und Koniqgliche Beambten darauf mit allem Nachdruck halten
dahß die Jurisdictions- Einhabere welchen Dienſie verſchrieben ſindt keine mehrere.

Dienſte als dem alten Herkommen aemaäß uehmlich einen bey Laub den andern bey
Stroh nach jedes Guüths Beſchaffenheit ſich leiſten laſfen.

sö.

Da anch in der lnſtruction de Anno r6a48 g. 6. ausdrucklich verordnet iſt falß
ſich zutragen ſolte daß die Succeſſores der Einaevonin n nin r. vnrriaen jurisdictions-
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Cinhabere nicht qualificiret oder auch das uß und furisdiction an lUnqualificirte
oder nicht eingebohrne en cum Conſenſu Domuni directi, verquſſert wurde ſollen ſolcht
Jurisdictiones jo dann ipſo facto Seiner Koniglichen Majeſtät oder Dero Nachkommen
anheim gefallen ſeyn und Dieſelbe denen Koniglichen Ambtern wohin ſie vorhin gehoret
wieder beygeleget werden alſo hatt es auch ferner wie auch wenn wie in h. 7. beſagter ln.
ſtruefion beſagt unter der jurisdiction gehorige Guther verauſſert werden dabey ſein

Bewenden. 7. Soll



Soll denen Appellationibus nach Inhalt jungſterer Verfaſſung der ungehinderte
Lauff gelaſſen werden auch der Jurisdictions-Atichter dey beſignir- und Einſorderung

d
ſch an die emmmirte oder hiernechſt zu machende Sportul- Taxen

er Gerichts jJyrum in 1lediglich halten und dawieder jemandt zu beſchwehren ſich keines weges unterſtehen

wie dann auch
8

Wieder dergleichen Jurisdictions- Einhaber der Weg Rechtens ſowohl in Kealibut
als Ferſonalibus, dem Hehrkommen gemas einen jeden offen bleibet;

Ferner
9y.Sollen die Koniglichen Rathe und Bediente dahin ſehen daß Niemandt wieder

ſeine l'r ebrachte Berechtſahine Privilegia und Frehheiten beſchwehret werde ſondern

x)9was dawieder vorgenonmen worden gebuührendt abſtellen.

Auch
i6O. JBeſtellung der Nichter es bey der bisherigen Obſervantz ge.

laſſen muſſen Jurisdictions. Inhaber dahin ſehen daß Tuchtige Leuthe
dazu gebraucht maſſen Sie ſonſt dafur reſponlable ſehn und bleiveu ſollen.

It.
Damitt anch gedachte Richtere nicht bloß den Willen der Jurisdicions Einhaber
in Jhren Verrichtungen unterworffen ſeyn und dadurch gehindert oder abge

mogen nach Pflicht und Gewiſſen Recht zu thun und ſolches in allen
unpartheyiſch zu befordern oder den gegen die auß denen Foniglichen Coſleglis

Befehle ſchuldigen relpect zu erweiſen; So ſollen ge
dachte Jurisdictions Einhabere Jhre Nichter vor der geſetzten Zeit ohne redliche Uhr

ſache nicht befugt ſeyn ſondern es ſoll ſolches nicht aunders als cum cauſæ

eagoitione geſchehen.
12.

Jnggleichen ſollen die Jurisdiclions- Einhabere mit Adminiſtrirung der ſuſtit?-
und mit Gerichtlichen Sachen mit Excutionen, Dictir- und Beytreibung der
Brſichlen ſich iucht meliren ſondern ſolchts Jhren dazu beſtellten und darauff ipreia-
liter Berpflichtenden Richtern uberlaſſen jedoth wann uber der Richtere Ambts—
Verwalotung Klage gefuhret würde ſoll Jhnen unbenommeu ſeyn daruber Jhrt
Verautwortung zu erfordern uud Sie zu Jhrer Pflicht und Schuldigkeit anzu—

weiſen.

13.
Damit auch mehrgemelte wſſenen Collegien gebuhrender Ghe ſ

lichen Landes Furſten und Dero heimge aund alleruuterthanigſte Folge Leiſtung deſto mehr eingebunden werden moge ſollen

Dit

n Jurisdictions. Richtern der vor allen Jhren Nafur
e vr ahm

dd



Dieſelbe jedesmahl bey Anttettung Jhrts Richter Ambts Seiner Koniglichen Majeſtat
als Jhren Landes Herren in Gegenwarth eines zu nachſt wohnenden Kotuglichen Be
aunibten ſpecialiter darauff verpflichtet und veraydet ſolches auch ad Proiocollum.
verzeichnet werden dergeſtalt daß Dieſeibe angeloben nach Allerhochſtaedachter Sei
ner Koniglichen Majeſtat publicirten uud fernerhin auszulaſſenden Kaieten und Ver-
ordnungen ſich zu achten und daruber gebuhrendt zu halten auch daß Sie weder
ſelbſt noch durch andere in Seiner Koniglichen Majeſtat Regaſia und Jura eingreiffen/
noch andern es zu thun geſtatten mithin wenn von denen Collegiis in Seiner Kö
niglichen Majeſtat Allerhochſten Nähmen Jhnen etwas anbefohlen wird Sit ſol-

ches unverzuglich ins Werck ſtellen wollen.

14.
Da auch unter andern bey denen Landt und Dienſt. Fuhren dieſes als ein ſon

derliches Beſchwehr mit angemercket daß wann dergleichen Vorſpann Pferde oder
Dienſt Fuhren erfordert werden und die Konigliche Beambte dazu den Aufbot thun
einige der ſuriedictions- Untergebene aber ſich ſaunhafft finden luſſen daß ſo daun
die Jurisdictions Einhabere ſothane Saumhaffte vor die verwurckte Bruchten anſe
hen auch Dieſelbe zu ahrem Rutz beytreiben laſſen; Als ſoll hinfuhro in dergleichen
Fallen nicht nur den Koniglichen Beauibten frey ſtehen /auf der Moroſorum Koſte
andere Pferde oder Fuhren anzuſchaffen ſondern auch die von der Cammer ſelbet
nicht aber von denen Beambten zu dictirende Bruchte zum Vehueff der Koniglichen
Bruchten Caſſe beyzutreiben geſtalten wann mehrgedachte Jurisdictions  Einhabe
re in Außmachung vorgehender EKxceſſe ſich ſaumhaifft erzeigen und desfalls aus
denen Köuiglichen Collegiis Commwiffion anzuordnen nothig erachtet wirdt eſollen
ebenfalls die dergeſtalt vorfallende Bruchten nicht denen ſurisdictions- Einhabern
ſondern der Koniglichen Caſſe zuflieſſen und im ubrigen der Fahrlaßigkeit halber

das Intereſlſe Fiſci vorbehalten bleiben.
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15.
Sollen auch die von denen Koniglichen Collegiis abgeſchickte mithin vigore

TCommiſſionis ad inſinuandum authoriſirte Bothen bey Vermeidung arbitrairet
Straffe m Ihrem Ambt nicht gehindert vielweniger mit Worten Schlagen oder
einigen Ungeſtum zuruek gewieſen werden maſſen auch denen Notariis immatricu-
atis bey gleichmaßiger Straffe in Verrichtung Jhres Notariat- Ambts keine Hin
derniß zuzufugen iſt; Und damit nach dieſer Juſtruction ts hinfuhro in allem genan
gehalten werde; Sollen

16.
Obaedachte Rathe und Bedieute inſonderheit bey der Lehn Cammer dahin ſorg

faltig Acht haben daß hinkuufftig alle Commiſſiones und Lehn Brieffe uber die

Juris.



Jurisdictiones, ſo denen Jnnhakern hinfuhro bleiben werden nach dieſer Jnſtruction
eingerichtet und die darin enthaltene Reſervata und Reſtrictiones außdrucklich

ODenenſelben inſeriret wer iſ J Wſſ ſch ff
lange ſoll durch den Oru

Uhrkundlich haben A
Eigenhandig unterſchrieb
So geſchehen und gegeben
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